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Samstag , de» 30 . Juli 1892 .

W i l d b a d .

Wegsperre.
Wegen Vornahme von Pflasterarbeiten

ist die Straubenberftgassc nächste Woche von
1 . — 6 . August für Fuhrwerke

ge sperrt .
Den 29 . Juli 1892 .

Stadtschultheißenamt : Biitzner .
W i l d b a d .

Prima

Portland -Cement
hat auf Lager

Weltmeister Krauß .
Denjenigen , welcher vorigen

Herbst meine rot - nnd weiß -
angestricbene

Aussteckstäbe
entlehnte , ersuche ick , dieselben bald abzuge -
ben bei Werkmeister Kraus ? .

Schöne und gesunde

empfiehlt Chr . Batt.
Rote und gelbe ( mehtreich s

Neckar -Kartoffeln
empsichlt zu billigen Preisen

Chr . Batt .

onrg
erste Dualität

verkauft bei Abnahme von 10 Pf » . 1 Pfd .
gratis , bei Abnahme von 50 Pfd . 6 Pfd .
gratis . G - Riexinger .

Hy« Mk.
werden gegen gesetzliche Sicher¬
heit fossil oder später aufznnch -
men gcsuchl.

Wer ? sagt die Redaktion .

Vivo VernroMd
äi lorino

sLlurks LsIIuräi )
besonders magenstärkcnd , die Verdauung för -
dkrnd u . Appetit erregend , empfiehlt

Chr . Brachhold , König -Karlstr . 81 L .

Valbulin Laur ,
Ku- serviarengeschast u. Berzinumigsanstalt ,SE " 4 Große Gerberstratze 4 ,

"WS
M . Zaitz Nachfolger ,

Specialität : Kücheeinrichtungen für Hoteliers nnd Private ;Lager in Knpser und Emaillewaren aller Art .
Mache ganz besonders auf meine haltbare , rein englische Verzinnung , sowiemeine Kupferbüden unter Emaillewaren , aufmerksam .
WG "

Reparieren und Verzinnen jeden T ag bei äußerst billiger Berechnung .
HeAAAAAAAAAAAAA AA AAAAAAAAAAA8

W i l d b a d.

Großes Schuhtvaren -Lager-Empfehliiug
den verehrten Einwohnern Wildbads nnd Umgebung .

Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,Damen u . Kinder als : Herren - Zug - n . Hacken¬
stiefel , schwarze LastingsZug - Schuhe , Schnür --,
Segel -, Stramin -, Plüsch - u . gelbe Leder -Schuhe ,
Arbeiterstiesel , hohe Zuugenstiefel und Wald -Schuhe .

Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lastiltg -ZugsSchuhe , Staub¬und gelbe Leder - Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen u . Kinder ,von den kleinsten an , Zug - , Schnür - , Zeug -, Knopf - u . Hackenstrefel ,auch verschiedene Sorten Schuhe .
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber , Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp .
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Reelles Heirats -Gesuch .
Ein junger Beamter in einer größeren

Stadt in Baden , dem es anDamenbekannt -
schaft fehlt , wünscht sich mit einem Fräulein ,
wenn auch vom Lande , im Alter von 20 bis
22 Jahren zu verehelichen .

Ernstgemeinte Offerte wollen mit Ver -
mögen - angabe und wenn möglich unter An¬
schluß einer Photographie unter >1 . L . 544
im Kontor dieses BlalteS abgegeben werden.

Verschwiegenheit Ehrensache .

Gin Dimmer
für 1 Person ist bis Martini zu vermieten .

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Zu verkaufe« :
Unterzeichnete ist gesonnen ihre beiden

Accker im Eibcrg ( samt Ertrag ) zu verkaufen .

_ Witwe Coblenz

Soeben erschien in unserem Ver¬
lage die Brochüre über :

„Rettung u . Trunksucht "
nach 22jähriger , alt bewährter Praxis .
Wir empfehlen diesen vorzüglichen Rat¬
geber allen Kranken n . Hülfesuchenden
auis aiigelegcndste und versende » die
Brochüre gratis . 10 Pf . Briefmarke
ist als Porto beizulegen . — Medi¬
cinische Buchhandlung , Berlin N . ,
Kasten,ien - Allee 23 .

s VistM Uuedtzill
ö,
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Z
8

„Leins kileZen inekr "
in Limmsru , Lüebs unä 8ta ! I . Ls -
stss , Zslakriosss Kitts ! . Ls töätst äis
lästi ^ sn Inssotsu sokort uuä bsvallrt
so Ksnssstsu uuä Visk vor äsr liüu -
kASv IIsbsrtraAunA von Lrunirstsitsu .
disioir sodnsll töätst ss svliwudell ,
Noltell , küssen , Wnnsen sts . Lu
trastsn in knolrstsn ä. 10 , 25 u . 50
bei Ilsrru

6arl tVilll . Bott in XVilüdaä .

HiitzULivtzintz
in kllsn 8ortsn unä bsstsr Qualität —
äurob äirslrts VsrdinäunA su äsubiÜA -
stsu Lrsissn — olksrisrt :

Ollr . Lrnetiliolä , bisr ,
LölliA - Lnristr .

GinrnacHHäfen und
OlÄier

smit und ohne Verschluß ) empfiehlt
Carl Aberlc sen .

Guter

Most
ist zu haben bei

Karl Schulmeister , Schreinermeister .
Nene Holland .

JoL -Käringe
empfiehlt Gust. Hammer.

Morchangstofse
in den neuesten Mustern u . in vorzüglicher Qualität empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

WM . Murer .

^ HillirliuIIutit ',
MZiKF UAWStM RauMtrasLö 103

ernpiielilt :

Llls §ortsn krsiriäo unä I^ näwsiris ,

öäiütHMtz 8piritu08tzii .
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L ^ h« be eine Partie HerrkN - AnzÜge welche ^ 30 gekostet
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Z L 8
^ Neuheiten in Tuch und Buckskm find am Lager Nadcl-

haben gebe jetzt zu ^ 22 ab .

Einzelne HyseN welche 8 — 10 gekostet haben , gebe jetzt

zu 5 . 50 — 6 . 50 ab .

LS ^

, <»

7- rr

>2»
^ fertig zu haben , Musterkarte steht Jedermann zu Diensten .

8 Eine Partie Arbeiter - Hemden gebe unter dem Ankauf ab .

G . Riexinger.

Kcrese :
I» holl Edamer,

In fst . Schweizer Eminenthaler,
In Glarner- Kräuter - Käse,

X ,, ,, gerieben ,
In Parmesan - Käse ,

In Mainzer Hand -Käse
In Münster - Käse ,

In Nahm - Käse ,
In Brie sranzösischer ,

In Roquesort französischer ,
In Limburger , Alpenware ,

empfiehlt in nur bester Qualität .

Chr. Brachhold ,
König - Karlstr .

Hau - fchuhe
werden schön und billig gewaschen , such werden

Herren - und Damenkleider,
wie auch Cravatten

chemisch gereinigt durch
Frau Echinger , Ratbausgasse 65 .

, Kezrer
' s Leneüietiner uiil Lep8iv -

ist äas bssts unä öswütirtosts Hausiuit -
tol ASAsn ulls Nn ^ öllllranirlrsitsn . Lu
Klr . 0,50,1,00 , 2,00 u . 3 . 50 vorrätig bsi :

6lri ' . Lrrrvtilio ! «! , LöniA - Euristr .
Selbstgcdranuter

Fruchtschnapps
ist zu haben bei

Bierbrauer Bäuerle .

1 Chiffoiüer,
1 Waschkommode mit

Marmorplatte ,
Machttische

hat zu verkaufen .
Fr . Brachhold .

Guter

BacksteiukSs
ist zu haben bei C . Nutz .

H DllLENttta1tzI'KL86
empfiehlt bestens Chr . Pfau .

Königliches Knrtheater.
Direktion : Peter Lieliig.

Samstag, den 30 . Juli 1892 .
(Dutzend - Karten ungültig . )

Benefiz für
Frl . Margarethe Rnpricht .

Die Frau ohne Geist.
Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger .

Sonntag , den 31 . Juli 1892.
(Abonnements - Vorstellung . )

Zum letzten Male :
Uaüame lioillvriil ! .

( 8urpri868 äu Oivorce . )
Schwank in 3 Akien von A . Bissou und

Antony Macs . Deutsch von E . Neumann .

Ansang 7 sts Uhr-

H
abe



Nun d s ch a u.
— Am 3 . und 4 . August wird der

Württ . Volksschullehrer - Verein seine dies¬
jährige Jahresversammlung in der Liederhalle
in Stuttgart abhallen . Zur Besprechung
kommt die Gründung einer Spar - und Dar¬
lehenskasse für die Lehrer Württembergs ;
Fachporträge werden gehalten über „ die Raum¬
lehre in der Volksschule " und über „ Veran -
schaulichungsmittel für den Rechenunterrichl " .
Mit der Hauptversammlung wird eine Ge¬
dächtnisfeier für Comenius verbunden . —
Zu gleicher Zeit werden die Jahresversamm¬
lungen des Wüclt . Zeichenlehrervereins sowie
des naturwissenschaftlichen LehrcrvereinS statl -
furden .

— Dem Kunst - und HandelSgärtner
Schmid von Aalen sind auf der großen Nel¬
kenausstellung in Wie 3 Preise zuerkannt
worden . Sein Nelkenflor umfaßt 250 edle
Sorten . Seine Nelken haben sich ein großes
Absatzgebiet weit über die Grenzen Deutsch¬
lands hinaus erobert .

— Oekonom Fischer von Riedhof bei
Heuchlingen kam am Montag nach Aalen ,
um auf dem Viehmarkle einzukauscn . Er
trat aber den Heimweg wieder an , ohne ein
Geschäft gemacht zu haben . Unterwegs ge-
sellte sich ein Unbekannter zu ihm , der sich
in ein Gespräch mit ihm einließ und der auch
mit ihm in einer Wirtschaft in Holzleuten
einkehrte . Später gingen beide wieder mit
einander weiter . Als sic nicht mehr ferne
von dem Riedhos waren , schoß plötzlich

'
der

Unbekannte Fischer in den Kopf , beraubte
ihn seiner Geldtasche und floh davon . Eine
Stunde später wurde Fischer von Passanten
aufgefundcn - Der Beraubte hatte in der
Geldtasche 400 bi « 500 ; daS Papier¬
geld , das er in der Seitentasche seines Rockes
trug , blieb unversehrt . Der Thäter ist noch
nicht ermittelt .

Untertürkheim , 27 . Juli . Beim Baden
im Neckar ertrank heute plötzlich an einer
besonders tiefen gefährlichen Stelle der 16
Jahre alte Bäckergehilse Glcmser , Sohn der
MehgerSwitwe Fr . Glemser von Wangen .
Seinem mit ihm badenden etwas jüngeren
Bruder drohte das gleiche Schicksal , da der
Verunglückte sich beim Untersinken krampf¬
haft an ihn anzuklammern suchte. Der
Leichnam wurde trotz eifrigen SuchenS bis
jetzt nicht gefunden .

Rotlenbmg , 27 . Juli . Gestern , als
ich Ihnen eine Unglücksbotschaft meldete ,
hat die kalte Hand des Todes nochmal hier
ein Mädchen berührt . Die 15jährigc Tochter
des hiesigen Bahnwärters Bäuerle fuhr in
einem kleinen Flößchen in dem Neckar , das¬
selbe kippte um und das Mädchen ertrank .
Nach langem mühsamen Suchen nach dem
Leichnam im Neckar fa ^

-d man denselben
heute mittag . — Ein Insasse des hiesigen
Hospitals , 82 Jahre alt und des Lebens
überdrüssig , suchte demselben gestern ein
Ende zu bereiten und sprang in den Neckar ;
er wurde jedoch von Zeugen dieser Hand¬
lung wieder herausgezogen und fristet sein
Dasein weiter .

Ulm , 28. Juli . Die Donau hatte gestern
noch ein zweite « Opfer gefordert . Die Ehe¬
frau des FriseurS Fühler machte gestern
nachmittag mit ihren 4 Kindern einen Aus¬
flug „ ach dem au der Douau gelegenen
Maierhof , Gemeinde Offenhauscn . Die Kin¬
der vergnügten sich im Garten . In einem
unbewachten Augenblick sprang eines derselben ,

ein bjährigeS Knäbchen , an da « Donauufer
und fiel in den Fluß , in welchem cö sofort
untersank . Der Leichnam konnte bis jetzt
nicht aufgefunden werden .

Riedlingen , 26 . Juli . Diese Nacht
wurde im Güterschuppen des hiesigen Bahn¬
hofs eiiigebrochen . Die Raifinierjheit , mit
welcher die Diebesbande zu Werk gegangen ,
beweist , daß man es n icht mit Neulingen ,
sondern mit geriebenen Gaunern zu schaffen
hat . Dennoch gelang eS ihnen nicht , nach¬
dem sie sich Löcher aus den Thürcn gefügt
und Eingang in den Schuppen verschafft
halten , den in dem Zimmer des Güierbe -
sörderers befindlichen Kassen schrank , an wel¬
chem sich deutliche Spuren roher Gewalt
zeigten , zu öffnen . Nachdem die Diebesbande
die Aussichtslosigkeit ihres Beginnens als
verlorene Liebesmühe erkannten , luden sie
die ihnen bitter gewordene Last ( wie die am
Boden liegenden zerbrochenen Werkzeuge deut¬
lich zeigten ) auf einen Schaffnerkarrcn und
warfen den Schrank in den nahen Kanal I

— Wie die Blätter berichten , ist das
Karlsbad bei Mergentheim vor einigen Tagen
an ein badisches Konsortium um 200 000
Mark mit sämtlichem Inventar verkauft wor¬
den . Die Käufer beabsichtigten , das über¬
schüssige Wasser zu Salzen im Destillations¬
weg zu verwenden , sowie das Versandtge¬
schäft des Mineralwasser « auszudehnen .

Waldshut ( Baden ) , 24 . Juli . Nor kur¬
zem erschien im Alb - Bote eine Anzeige , in
welcher ein Ehemann in Sch . die Mitteil¬
machte , seine Frau wäre durchgegangen und
der redliche Finder möge dieselbe behalten .
Dies Inserat bezog sich nun auf ganz un¬
bescholtene Leute , welche von jeher friedlich
miteinander gelebt haben und welche durch
diese Veröffentlichung aufs schwerste in ihrer
Ehre gekränkt wurden . Es erfolgte nun
seitens derselben Anzeige bei der großherzogl .
Staatsanwaltschaft , welche sich mit Eifer der
Sache annahm und deren Bemühungen cs
auch gelang , den Schreiber und Einsender
des Inserats in der Person des Friedr . Rüde
von Schachen ausfindig zu machen . Heute
kam nun dieser Fall , wie das obige Blatt
weiter mittcilt , vor der Strafkammer des
hiesigen großh . Landgerichts zur Verhandlung ,
und wurde der Angeklagte , welcher die Täter¬
schaft leugnete , aber vollständig überwiesen
wurde , zu sechs Monaten Gefängnis , ab¬
züglich 1 Monat Untersuchungshaft , verur¬
teilt . Da dieser Fall durchaus nicht verein¬
zelt dasteht und es schon oft vorgekommen
ist , daß Anzeigen mit gefälschter Unterschrift
aufgegcbcn wurden , teilen wir diese Verur¬
teilung zur Warnung für alle diejenigen mit ,
welche Gelüste verspüren sollen , durch der¬
artige Machinationen ihrer Verieumdungs -
sucht und Rachsucht zu genügen .

Wiesbaden , 28 . Juli . Dr . Mezger
wird sich von Mitte nächsten Monats bis
zum 18 . Sept . im holländischen Seebad
Domburg aufhalten und reist alsdann nach
Rom . ES heißt , er gedenke sich in Rom
oder wieder in Amsterdam oder endlich in
Baden - Baden dauernd niedrrzulasscn . Seine
Praxis in Wiesbaden scheint er thatsächlicb
aufgeben zu wollen .

Frankfurt , 28 . Juli . ( Vereitelte Flucht .)
Der 20järige Sohn eines hiesigen Kauf¬
manns , so erzählt ein Berichterstatter , hatte
mit einer in demselben Hause in Stellung
befindlichen Gouvernante ein Liebesverhält¬
nis angeknüpft . D « scinc Eltern ihnen mst

aller Energie cntgegentraten , so wollten die
Liebenden heimlich fliehen . Die Flucht wurde
sorgsam vorbereitet , der junge Mann ent¬
nahm dem Pulte seines Vaters nach und
nach mehrere tausend Mark in Baar und
verschiedene Effekten , die er an der Börse
veräußerte . Die Erzieherin hatte ihre Sachen
schon zusammengepackt und auf den Bahn¬
hof vorausgeschickt . Im letzten Augenblick
wurde jedoch der Fluchtplan vereitelt . Der
junge Mann hatte statt des richtigen Schlüs¬
sels einem diesem ähnlichen zum Garlenthor
eingesteckt . Es gab in der stillen Nach ! Ge¬
räusch ; das Fräulein war bereits auf der
Straße, ' der Geliebte war im Begriffe zu
folgen und den Zaun zu übersteigen , als im
Hause Licht sichtbar wurde und der Vater
des jungen Mannes mit einem kräftigen
Prügel bewaffnet erschien . Er konnte feinen
unternehmungslustigen Sohn noch erwischen
und belohnte ihn mit einer tüchtigen Tracht
Schläge . Das Mädchen lief fort und ist bis
zur Stunde verschwunden .

Berlin . 28 . Juli . Caprivi hielt gestern
Abend dem Kaiser Vortrag über die Ber¬
liner Weltausstellung . ( F . K . P -1

— Der Degen des Kronprinzen , Nach
einer dem „ Hann . C . " nachträglich zugc -
gangenen Mitteilung überreichte der Kaiser
anläßlich der Einführung des Kronprinzen
als Sekondc - Lieulenant in das 1 . Garde -
Regiment zu Fuß in Potsdam seinem Sohne
einen Degen bezw . Olfizierseitcngewehr , aus
welchem folgende Worte stehen : „ Vertraue
Gott , Dich tapfer wehr '

, damit besteht Dein
Ruhm und Ehr ; denn wer 'S ans Gott herz -
hastig wagt , wird nimmer aus dem Feld ge¬
jagt . — Deine Kraft gehört dem Vaterlansc .
— Meinem lieben Sohn Wilhelm am 6 .
Mai 1892 . — Wilhelm L .

— Der Oberprästdent von Brandenburg
hat den Beschluß der Stadtverordneten , wo¬
nach das Gehalt des ersten Bürgermeisters
in Berlin auf 30 000 ^ jährlich festge¬
setzt ist, genehmigt .

— Ein gräßlicher Unglücksfall trug sich
in der Dampfschneidemühle des Zimmer -
mcisters Meier in Neuendorf bei Potsdam
zu . Der dort als Maschinist und Heizer be¬
schäftigte Zeugschmicd Göhlert , verheirat , l
und Vater von drei Kindern , war , man weiß
nicht aus welcher Veranlassung , durch ein
Fenster in die Schneidemühle gestiegen und
wurde hierbei von der Kreissäge erfaßt und
zwar so unglücklich , daß ihm der Schädel
ausgeschnitten wurde und infolge dessen starb .

— Gefecht zwischen Volk und Gendar¬
merie . Zu einem heftigen Zusammenstoß
zwischen Gendarmerie und Berlinern kam es
am letzten Sonntag Abend gegen 9 ' /a Uhr
in Reinickendorf . Dort hatte sich eine etwa
150 Köpfe starke Menge auf dem Ackerland -
des Pächters Braun angesammelt , um sich
das Feuerwerk im Seebade Reinickendorf an¬
zusehen . Da die Leute das Land zertraten ,
forderte Braun sie auf , sortzugehen , erhielt
aber nur höhnende Worte zurück . Man
äußerte : „ Requirieren Sie nur Polizei ! "
und „ Wenn auch eine Kompagnie Soldaten
kommt , wir gehen doch nicht ! " Es wurden
nun die Gendarmen Wolf und Eulenburg
gerufen , welche zum Räumen deS Ackerlandes
aufforderten . Auch sie stießen auf Wider¬
stand . Da die Gendarmen sich anschicklen,eine Verhaftung vorzunehmen , warf man mit
Steinen auf sie . Jetzt zogen die Beamten
blank und machten von der Waffe heil an «-



giebigsten Gebrauch . ES sind verschiedene
Verwundungen vorgekomme » ; ein Mann er¬
hielt einen Hieb über den Kopf , ein anderer
über da - Gesicht . Als die Menge sah , daß
Ernst gemacht wurde , ergriff sie die Flucht .
Wie eS heißt , hatte eine Frau die Menge
zum Widerstande angefeuerl mit dem Rufe :
„ Schlagt doch die Hunde nieder "

; die Frau
erhielt einen Säbelhieb über den Rücken .

— Au - Kissillgen : D ' c Begrüßung de «
Fürsten Bismarck durch dieBadcnser , Hessen ,
Pfälzer , Frankfurter und Thüringer hat un¬
geahnte Dimensisnen angenommen . Die Ex -
trszüge waren überfüllt und erlitten Ver¬
spätungen . Man ging nach der Ankunft in
festlichem Zug zur Saline ; der sVorbeimarsch
der ca . 5000 Personen währte fast eine halbe
Stunde . Fürst Bismarck kam in de » Gar¬
ten herab und hielt nach den Begrüßungs¬
reden von Professor ErdmannSdörfer - Hcivel -
berg , Bankdirektor Eckhard - Mannheim , und
der Vertreter der Hesse » , Pfälzer , Frank
furter und Thüringer eine Ansprache . Dann
machte der Fürst einen Umgang , worauf mit
einem abermaligen Vorbeimarsch gegen 5 Uhr
die großartige Kundgebung ihr Ende fand .

Kissingcn , 25 . Juli . Es ist nicht un¬

möglich , daß Fürst BiSmarck hier noch einen
oder selbst zwei Tage zusetzt . J - den Tag
erfolgen neue Meldungen von Besuchern .
Der Aufenthalt hier bekommt dem Fürsten
vortrefflich .

— Die Krupp ' sche Fabrik beabsichtigt
in Rußland eine Filiale zu errichte » .

— Ein entsetzliche« Unglück hat sich im
Benduff Schicferbruche in der irische » Graf¬
schaft Cork ereignet . Es werden dort sei!
einiger Zeit Ausgrabungen unten an einem
150 Fuß hohen FelSsbhang vorgenommcn .
Schon lange haben die Arbeiter befürchtet ,
der jAbhang möchte Herabstürzen , trotzdem
aber arbeiteten sie weiter . Am Mittwoch
morgen trat da « befürchtete Ereignis ein .
Mit Dvnnerkrach lösten sich tausende von
Tons Schiefer und Gerolle los jund begru¬
ben 9 am Fuße des Abhang - beschäftigte
Arbeiter . 7 waren auf der Stelle tot . In
einer Entfernung von 5 Km . konnte man
das Getöse vernehmen - Als die Suche nach
den Leichen begann , fielen nochmal - mehrere
Tausend Tons herab , doch wurde glücklicher¬
weise niemand verletzt . Die Leichen von 5
Arbeitern liegen unter 40 Fuß hohem Ge¬
stein . Die Eigentümer des SteinbrucheS ha¬

ben sich eines verbrecherischen Leichtsinn -
schuldig gemacht ; mehr als einmal sind sie
gewarnt worden .

— Nach dem offiziellen Bericht vom
Ausbruch des Vulkans in Gesnvngo zerstörte
dieser den nordwestlichen Teil der Sangir -
insel vollständig . 2000 Eingeborene blieben
tot . Europäer sind nicht umgekommen . Die
südöstliche Hälfte ist nicht untergegaugen , nur
Gebäude und die Ernte wurden dort zerstört .
Eine Hungersnot wurde dnrch sofortige Hilfe¬
leistung verhindert .

— Der Ort Male , Südtirol , ist durch
eine Feuersbrunst fast gänzlich zerstört . Das
Kapuzinerkloster mil seiner wertvollen Biblio -
lhek ist verbrannt . Ein Mann ist tot . Der
Schaben beläuft sich auf eine halbe Million .
Die Versicherungssumme beträgt 200 000 Fr .

. — In Santander ( Spanien ) kam cS
zwischen Soldaten und Einwohnern gelegent¬
lich eines Jahrmarktes zu blutigen Zusam¬
menstößen . Der kommandierende Offizier
ließ sofort feuern , wodurch 2 Personen ge¬
lötet und 9 verwundet wurden . Es herrscht
eine ungeheure Aufregung ; die Bevölkerung
droht , die Kasernen zu stürmen , fall - das
Militär nicht abzieht .

Die beiden Schwestern .
Novelle von F . SutM

(Nachdruck verboten . )
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Aber auf einmal fand Johanns ihre Fass¬
ung wieder , sie wurde ruhig und freundlich
und sagte sanft zu Bornstetten :

„ Ich Verzeihe Ihnen von Herze » und
wünsche , daß Sie mit meiner Schwester glück¬
lich werden . Ich weiß cs , wo allein ich Mein
Glück zu suchen habe, " fuhr sie mit erhobe¬
ner Stimme fort . — „ Ich w >iß es, " und
ihre Augen leuchteten begeistert aus . — „ Die
Kunst , wenn wir uns mit voller Seele hin -
geden , bietet zwar kein so bezauberndes , aber
schließlich ein dauernde « und erhabenes Glück
als die Liebe , zumal mir meine Kunst auch
gestattet , Großmut und Barmherzigkeit zu
üben ! "

„ Johanna , Sic sind «iu Engel ! " er¬
widerte Bornstettcn und versuchte ihre Hand
zu küssen .

Aber Johanna wehrte sanft ab und ver¬
ließ daS Zimmer , um sich an dem schönen
Herbstabcnde noch ein wenig im Garten zu
ergehen und mil ihren Gedanken ganz allein
zu sein . ^

10 .
Drei Monate sind nach diesen Begeben¬

heiten vergangen und ei » Anfstchen irregen -
deS Ereignis hat sich in der Residenz voll¬
zogen .

BornsfittenS und Helenens Hochzeit ist
im November in glänzender W - Le gefeiert
worden , und Johanna , sie großmütige , edete
Schwester und die gute Tante Hopfen haben
zusammen für eine standesgemäße Ausstatt¬
ung Helenens gesorgt , welche die Leute fürst¬
lich nannten .

„ ES ist ein fabelhafte » , unverdientes Glück ,
welche- diese kleine Else macht, " Hörle man
in der Residenz über Helenens Verheiratung
urteilen - „ Sie soll arm sein wie eine Kir¬
chenmaus und heirab t einen bildschönen , hoch¬
gebildeten , adeligen Offizier , der ein schönes
Rittergut ganz allein besitzt. Das nennt man

Glück für ein armes , unbedeutendes Pro -
stssoreniöchterchen , welche weiter nichts als
ein hübsches Glicht und ein Paar Märchen¬
augen besitzt .

"

„Nun , dieses Glück hat sie eben ihrer
Schauster , der berühmten Sängerin , zu ver¬
danken , die den kunstliebenden Bornstetlen
lange an daS HanS ihrer Tante fesselte und
wohl auch au sich mil Rosenketten zu fisteln
suchte , aber der schöngeistige Offizier nahm
schließlich die schöne , jüngere Schwesbr der
unschönen Sängerin . Sv gehts in der Well I "

„ Wer weiß übrigens , ob es wirklich ein
großes und dauerndes Glück ist , w - lcheS He¬
lene Halm mit dem Herrn von Bornstetten
haben wird ! "

Solche und ähnliche Urteile konnte man
bei der Hochzeit Helenens mit Bornstelten
vielfach in der Residenz hören .

Freilich war cs für Helene Halm ein
großes , glänzendes Glück , die Gcmablin des
stattlichen und reichen jungen Edel mann , S
Herrn von Bornstetten geworden zu sein .

Das nenvermählle Paar begab sich auf
eine längere Hochzeitsreise nach Italien , Con -
stantinopel und Egypten und kehrle erst nach
sechs Wochen über Paris in die kleine Re¬
sidenz zurück , wo sie durch ihre Schilder¬
ungen der südländischen Schönheiten und
klassischen Knnftschätze Aufsehen erregten .

Bornstetlen war und blieb ganz entzückt
von seiner reizenden kleinen Fiau und er¬
füllte alle ihre Wünsche . Er kaufte in der
Residenz eine schöne Villa , führte ein großes
Haus und gab Feste und Bälle , auf welchen
Frau von Bornstctten mit Geschick und An¬
mut die Königin des TageS zu spielen ver¬
stand , denn Jugend , Schönheit , koftbare Klei¬
der , seltene Diamanten und Perlen , sowie
eine stets gefüllte Börse standen der koketten
Frau zur Seite .

Fast sämtliche Damen der Residenz be¬
neideten Frau von Bornstetlen , alle waren
geblendet von dem Glanze , mit dem sie sich
zu umgeben wußte und selbst Helenens gute
Mutter und die sonst so nüchtern urteilende
brave Tante waren ganz von dem Glücke be¬

zaubert , welches Helene durch ihre Heirat ge.
macht und um sich zu verbreiten verstand .

Eine sehr reservierte Rolle spielte Jo¬
hanna in der Schwester glänzenden Kreisen .
Es war Johanna nicht möglich , für all den
Glanz und Flitter , die Feste und Bälle in
der Weise zu schwärme » wie Helene und für
die Koketterien derselben hatte sie gleich gar
kein rechtes Verständnis , denn dies lag ihrem
ganzen Wesen fremd . Johanna kam daher
auch nicht oft in das glänzende Haus der
viel beneideten Frau von Bornstelten und
zu den Festen erschien sie nur dann , wenn
musikalische Vorträge damit verbunden waren
und wobei zuweilen auch Johanna ein L >cd
in meisterhafter Weise vorlrug und die Hörer
entzückle .

Die Teilnahme an wöchentlichen musikali¬
schen Abenden , wie solche Bornstettcn liebte ,
lehnre Johanna ab , weil sie an solchen keine
künstlerischen Anregungen finden konnte und
schließlich auch nicht jeden Abend singen wollte .
Der kunstsinnige Schwager Bornstelten war
über diese Ablehnung Johannas sehr ver¬
stimmt und hoffte seine mit einer so seltenen
Stimme begabten Schwägerin allmählich doch
für seine musikalischen Abende zu gewinnen ,
aber er gab sich in dieser Hinsicht einer voll¬
ständigen Täuschung hin -

„ Sic sind doch ein wenig egoistisch , lieber
Schwager, " erwiderte ihm auf feine betreff¬
ende Bitte Johanna mit einem leichten Läch¬
eln , „ wenn Sic wünschen , daß ich wöchent¬
lich einen Abend auch bei Ihnen singen soll .
Drei Abende in der Woche muß ich gewöhn¬
lich in der Oper singen , den einen oder an¬
deren Abend habe ich die Ehre in einem
Concerle im Schlosse vor den höchsten Herr¬
schaften zu singen und zwei bis drei Tage
in der Woche sind oft für neue Studien
und Proben nötig . Wollen Sie den » meiner
Kehle da nicht einmal einen Ruhetag gönnen ? "

Bornstelten erschrack fast bei dieser kühlen
Antwort auf seine Bitte und stotterte einige
entschuldigende Worte .

( Fortsetzung folgt )
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